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File preview

Reisebericht Graubünden (Schweiz)

Hi,

diejenigen, die mich persönlich kennen, wissen vielleicht, dass ich die letzten 3 Jahre jeweils im Sommer

für ein Bestäubermonitoring in der Schweiz, genauer gesagt in Graubünden, unterwegs war. Dieses Jahr bin

ich vom 1.7. bis 15.8. einmal quer durch den Kanton gereist, teilweise wurde auch der Norden von Italien

mit gestreift. Gerne möchte ich nun ein paar entomologische Eindrücke mit euch teilen. Da es zu viel wäre,

auf jedes Erlebnis einzugehen, möchte ich euch einfach mal ein paar Bilder dieses Jahres anhängen. Generell

kann ich auf jeden Fall sagen, dass sich Graubünden entomologisch definitiv lohnt. Innerhalb dieser 6 Wochen

konnte ich allein über 90 Tagfalterarten antreffen (Pyrgus-Arten nicht mit einberechnet. Die Liste hänge ich

ebenfalls an). Rechnet man die letzten Jahre dazu, komme ich sicherlich auf weit über 100. Auch an Pflanzen,

speziell Orchideen, ist die Region sehr lohnenswert. . .

Aber hier nun auch gleich zu den Bildern:

Beginnen wir mit mit ein paar groben Eindrücken und ein paar Bildern der dort anzutreffenden Landschaften...



Abbildung 1: Beginnen wir mit der Reise ganz im Süden: Das Stilfser Joch liegt auf der Grenze zwischen

Schweiz, Italien (und Südtirol). Mit 2757m ü. NN bildet der Umbrailpass zudem die höchste Passstraße der

Schweiz...der Mesnchenauflauf hier oben ist dann auch dementspechend...



Abbildung 2: In Abbildung 1 erkennt man schon den Gletscher des Ortlermassivs. Auf diesem Bild hat man

nun freien Blick auf den Ortler.
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Abbildung 3: ...und trotz dessen, dass wir in den letzten 6 Wochen nur 2 Regentage dabei hatten, standen

wir ab und an zeitweise in den Wolken. Besonders am Stilfser Joch merkt man stark, wie sich die Wolken in

die Berge hängen -und damit dann auch eine starke Wetterscheide bilden.



Abbildung 4: Vom Umbrailpass bewegen wir uns langsam Richtung Berninapass. Hier zu sehen ist der Blick

von der Schweiz-Italienischen Grenze auf die Berninagruppe.
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Abbildung 5: ...einmal der Blick von der anderen Seite: im Hintergrund zu sehen ist der Piz Bernina, welcher

mit 4049m als höchster Berg der Ostalpen gilt.



Abbildung 6: Und wieder von der anderen Seite: der Morteratschgletscher, ausgehend von der Berninagruppe

(übrigens erkennt man sogar im Vergleich zu den Bildern von 2016 schon einen Rückzug der Zunge...)
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Abbildung 7: Ebenfalls noch am Berninapass kann man die Wasserscheide zwischen Schwarzem Meer und

der Adria bestaunen. Wunderschöne Bergsehen finden sich im Gebiet reichlich... )



Abbildung 8: Quasi selber Standort, diesmal Blick gen Norden (vorher gen Süden).
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Abbildung 9: Mit diesen wunderschönen Seen schließen wir auch die Landschaftsbilder ab (auch wenn es

noch viele weitere gäbe...). Eines noch vom Albulapass - weil ich dieses Gebiet auch besonders mag und es

entomologisch auch besonders lohnenswert ist.

Gehen wir nun also über zu ein paar Bildern unserer schönen Falterchen...
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Abbildung 10: Zahlreiche Euphydrias konnte ich dieses Jahr antreffen. Hier zu sehen ist E. intermedia.



Abbildung 11: Ebenfalls eine Euphydrias sp.: diesmal E. aurinia debilis. Diese Art konnte ich dieses Jahr sehr

häufig antreffen.
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Abbildung 12: Erebia tyndarus. Eine Art, die ihren Namen alle Ehre macht: der Schweizer Schillernde Mohrenfalter. Sehr häufig in diesen Höhenlagen -aber dennoch wunderschön.



Abbildung 13: Natürlich konnten unterhalb der Baumgrenze auch dieses Jahr wieder überall die Falter und

Raupen der Kleinen Eisvögel (L. camilla) angetroffen werden.
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Abbildung 14: Parnassius phoebus sieht man in den Höhenlagen überall ziemlich häufig. Am Julierpass konnte

ich dieses Jahr jedoch auch einige Raupen antreffen. Innerhalb einer halben Stunde halbherziger Suche konnte

ich sicherlich 15-20 Raupen jeglicher Stadien auffinden.



Abbildung 15: Und natürlich darf auch Phengaris arion hier nicht fehlen. Mehrere Weibchen dieser faszinierenden Art konnte ich bei der Eiablage beobachten.
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Abbildung 16: Zurück zu den Euphydrias. Diesmal eine der, wie ich finde, schönsten Art dieser Höhenlagen:

E. cynthia. Diese Art konnte ich dieses Jahr deutlich häufiger antreffen als die letzten Jahre.



Abbildung 17: Auch die Raupen dieser wunderschönen Art konnte ich dieses Jahr mehrfach auffinden. Leider

waren -wie so häufig bei den alpinen Tieren- alle Tiere parasitiert...
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Abbildung 18: Und wir bleiben bei den Euphydrias. Arnika ist eine bei Faltern sehr beliebte Nektarpflanze.

Häufig sieht man sie überfüllt mit Schmetterlingen, aber auch Schwebfliegen und anderen Artengruppen. In

diesem Fall ist es wieder E. aurinia debilis, die die Blüten besetzen
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Abbildung 19: Auch Glasflügler konnte ich dieses Jahr wieder einige (teilweise bemerkenswerte) Arten nachweisen. Hier ein Zufallsfund eines männlichen Himbeerglasflüglers (Pennisetia hylaeiformis). Wenige Meter

entfernt traf ich auch zwei fliegende Weibchen.
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Abbildung 20: Auch häufig vertreten: Plebeius idas / argus. Aufgrund der ebenfalls relativ häufigen P. optilete

kann es hier teilweise bei stark abgeflogenen Tieren zu Bestimmungsschwierigkeiten kommen.



Abbildung 21: Das....nun ja...jeder hat so seine Vorlieben. Auch im Tierreich ;)
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Abbildung 22: Besonders gefreut habe ich mich dieses Jahr über zahlreiche Nachweise des Engadiner Bär

(Arctia flavia). Hier zu sehen, ist eine Exhuvie...



Abbildung 23: ...aber auch Raupen und selbst ein frisch geschlüpftes Weibchen konnte ich auffinden.
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Abbildung 24: Natürlich stand auch Lichtfang auf dem Plan. Hier am Stilfser Joch auf etwa 2300m. Ein sehr

interessantes Gebiet - auf Geröllfeldern in Gletschernähe. Dominiert wurden die Arten von Flechtenbärchen

-dann wurde leider auch der Regen stärker.



Abbildung 25: Erneut wurde in den Geröllfeldern des Albulapasses auf etwa 2400m geleuchtet. Neben einigen

Tagen mit misserablen Anflug war hier ein Tag mit bemerkenswert gutem Anflug (gute Bedingungen: starkes

Wetterleuchten, mild). Hunderte Tiere kreisten um das Licht. Auch ein A. convolvuli Weibchen konnte neben

dem Licht saugend an Dianthus superbus beobachtet werden.
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Abbildung 26: Wie zu erwarten: die Tiere auf dieser Höhenstufe sind alle verdammt gut getarnt -meist grau,

braun, schwarz-marmoriert.

Nur auf einen Tag möchte ich kurz mein Augenmerk richten: erneut am Julierpass konnte ich in einem kleinen

Gebiet innerhalb nur wenigen Minuten extrem viele Raupenfunde machen. Dies war doch sehr überraschend...



Abbildung 27: Das Gebiet besteht aus kleinen Hügeln, dahinter ein Bachlauf, mehreren Stellen, welche von

der Mahd ausgespart wurden und sehr hohen Pflanzenbewuchs aufweisen.
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Abbildung 28: Begonnen hat der Eindruck mit dutzenden Raupen von P. machaon, die überall an Laserpitium

gefressen haben.



Abbildung 29: Es folgten mehrere Raupennester der vorhin schon gezeigten Art E. intermedia.
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Abbildung 30: Auch ein ablegendes Weibchen von Calliteara fascelina konnte gefunden werden.



Abbildung 31: Überall saßen Raupen verschiedenster Eulen und Spanner...
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Abbildung 32: ...und auch Schwärmer waren mit H. galii vertreten. Ein wirklich überaus interessantes Gebiet

-hier wäre Lichtfang sicherlich auch nicht uninteressant gewesen.
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Zum Abschluss möchte ich euch noch ein paar Eindrücke des blütenreichtums schildern. Wir suchten, arbeitsbedingt, viele Gebiete auf, welche ursprünlich (vor etwa einem Jahrhundert) einen noch überaus hohen

Blütenreichtum aufwiesen. Vergleicht man beide Zeitschnitte, so muss kann man sich die Frustration und

Enttäuschung kaum unterdrücken. Nur wenige Gebiete weißen heute noch einen überaus hohen Arten- und

Blütenreichtum auf. In den letzten 3 Jahren konnte ich im Raum Graubünden vielleicht 10 solcher bemerkenswerten Gebiete antreffen. Die meisten jedoch nur wenige Quadratmeter groß. Nur selten erstreckt sich

der blütenreichtum über größere Flächen. Hier möchte ich euch einfach kurz ein paar Bilder vorstellen, um

zu zeigen, wo die obere Kante der Messlatte liegt...



Abbildung 33: Am Flüelapass kann noch einige Wiesen antreffen, die schon wirklich noch einige Blüten

aufweisen
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Abbildung 34: Die selbe Gegend...
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Abbildung 35: ...und auch hier.
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Abbildung 36: Die andere Talseite -schon etwas extensiver und magerer Bewuchs.



Abbildung 37: Nicht unbedingt sehr blütenreich -aber zumindest edelweißreich: der Albulapass.



22



Abbildung 38: Einfach schön.



Abbildung 39: Ebenfalls eine einprägsame Region: kleine Flächen um das Stilfser Joch. An diesen Stellen kann

man tatsächlich auch die Bestäuber der Orchideen und Lilien beobachten -etwas, was sonst fast unmöglich

ist.
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Abbildung 40: Ein kleines Highlight zum Abschluss bietet nocheinmal der Albulapass. Nur eine extrem kleine

Fläche -diese jedoch absolut beeindruckend. Blütenreichtum wie man ihn so nicht kennt....



Abbildung 41: Natürlich gibt es Blütenreichtum auch bei Orchideen. Auf diesem Rasen traten Kohlröschen

zu hunderten auf.
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Abbildung 42: Noch etwas für die Orchideenfreunde: Das Kleine Zweiblatt (Listera cordata)...
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Abbildung 43: ...und die Zwergorchis (Chamorchis alpina). Kaum größer als das umgebende Gras.



26



Abbildung 44: auch die Grüne Hohlzunge (Coeloglossum viride) ist in den Höhenlagen sehr häufig vertreten.

27 konnte ich auch dieses Jahr wieder antreffen.

Aber nicht nur diese -zwischen 15 und 20 Orchideenarten



Abbildung 45: Und zu guter Letzt nun auch noch etwas für unsere Reptilien- und Amphibienfreunde: auch

diese kommen in den Gebieten sicherlich auf ihre Kosten. So konnte ich bspw. mehrere Alpensalamander oder

auch Kreuzottern antreffen.
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Tabelle 1: Zum Abschluss hier noch die Artenliste der angetroffenen Tagfalterarten:

Aglais urticae (7.7)

Anthocharis cardamines (16.7)

Apatura iris (2.7)

Aphantopus hyperantus (3.7)

Aporia crataegi (2.7)

Araschnia levana

Argynnis adippe (2.7)

Argynnis niope (3.7)

Argynnis paphia (2.7)

Aricia artaxerces (25.7)

Aricia eumedon (5.7)

Aricia nicias (17.7)

Boloria dia (4.7)

Boloria euphrosyne (10.7)

Boloria napaea

Boloria pales

Boloria selene (5.7)

Boloria titania (2.7)

Boloria thore (7.7)

Brenthis ino (28.7)

Carterocephalus palaemon (7.7)

Coenonympha pamphilus (4.7)

Coenonympha gardetta (5.7)

Colias sp. (2.7)

Colias crocea (4.7)

Colias palaeno (5.7)

Colias phicomone (11.7)

Cupido minimus (11.7)

Erebia aethiops (30.7)

Erebia eryphile (9.8)

Erebia euryale isarica (2.7)

Erebia gorge (27.7)

Erebia ligea (2.7)

Erebia manto (9.8)

Erebia melampus

Erebia meolans (1.8)

Erebia mnestra (22.7)

Erebia pandrose (10.7)

Erebia pharte (5.7)

Erebia pluto (12.7)

Erebia tyndarus (8.7)

Erynnis tages (5.7)

Euphydrias aurinia debilis (8.7)

Euphydrias cynthia (11.7)

Euphydrias intermedia (7.7)

Inachis io

Issoria lathonia (3.7)

Hesperia comma (18.7)

Hyparchia semele (14.7)



Lasiommata meara

Lasiommata megera

Lasiommata petropolitana

Leptidea sp.

Limenitis camilla

Lycaena hippothoe eurydame (14.7)

Lycaena virgaureae

Maniola jurtina

Melanargia galathea

Melitaea athalia

Melithaea aurelia

Melitaea diamina (12.7)

Melitaea phoebe (19.7)

Melitaea varia (10.7)

Minois dryas (12.8)

Ochlodes sylvanus

Papilio machaon

Parnassius apollo (8.8)

Parnassius sacerdus

Phengaris arion

Phengaris rebeli

Pieris brassicae

Pieris bryoniae

Pieris napi

Pieris rapae

Plebeius glandon (11.7)

Plebeius orbitulus

Polygonia c-album

Polyommatus amandus (9.7)

Polyommatus bellargus (6.8)

Polyommatus damon (10.8.)

Polyommatus dorylas (24.7)

Polyommatus eros (18.7)

Polyommatus coridon

Polyommatus icarus

Polyommatus semiargus

Pontia callidice

Pyrgus sp.

Thymelicus lineola

Thymelicus sylvestris

Vanessa atalanta

Vanessa cardui
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